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[SO. 21] 
 

Einnamb an erspartem 
    Pier 

 
Vnnd nach deme gebreichig, dz von yeder Sudt 
  vber die vorbemellten 12 Ordinarj Viertl noch 
  1 Viertl, so man daß Villfaß nennet, zum Zue- 
  füllen vnnd auf der Dinner täglichen Trünkh her- 
  dan genummen wirdet, dasselb aber nit yedesmals  
  gar aufgangen, also ist das überblibne13 Pier zum 
  Verkhauf gerichtet, so vermög des Specialregisters  
  No. 7 an beriertem Villfaß erspart worden 
 
  4½ Viertl 

 
 

Summa per se 
 

   [4½ Viertl] 
 
[SO. 22] 
 

Summa aller Pier Einnamb 
    thuet 
 
    577 Viertl 
 
[SO. 23] 
 

Ausgab an Pier 
 
Die in der Einnamb steende 577 Viertl Pier 
  seint, wie die Gellteinnamb hernach zuersehen 
  gibt, verkhaufft worden 

 
 

Restiert derowegen an Pier 
 
      Nihil 

                                                 
13 Der erste Buchstabe ist als „v“ mit Überstrichen geschrieben. 


